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Sicherung der drei Säulen: 

Ressource, Technik, Betriebsorganisation durch

� Einhaltung der a.a.R.d.T.

� Ausreichende Instandhaltung

� Kooperationen

� Teilnahme am Benchmarking

� …

Wie kann die Wasserwirtschaftsverwaltung 
unterstützen?

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017

Sichere Wasserversorgung in Bayern
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http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_was_00307.htm

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Presseschau

Sichere Wasserversorgung in Bayern

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Aktuelle Einflüsse auf die Versorgungssicherheit

Klima(wandel)

Wasserversorgung in Bayern

(Diffuse) 

Schadstoffeinträge

Versorgungssicherheit 

Technik, Betrieb, 

Instandhaltung 

„extern“

„intern“

Struktur der 

Wasserversorgung

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Betrachtete Kriterien  

Erhebung und Bewertung der öffentlichen Wasserverso rgung

mit einem "Zweiten" steht man 
sicherer

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Ergebnis Versorgungssicherheit

Erhebung und Bewertung der öffentlichen Wasserverso rgung

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Veröffentlichung der Ergebnisse

Unterfranken Juli 2010
Schwaben Oktober 2014
Niederbayern     Dezember 2014
Oberfranken Mai 2015
Oberpfalz November 2015
Oberbayern Juni 2016
Mittelfranken        November 2016

Fachbeitrag in der                                     
energie/wasser-praxis Juni/Juli 2016
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Wasserversorgungsbilanzen 

Erhebung und Bewertung der öffentlichen Wasserverso rgung

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Wasserversorgungsbilanzen 

Beispiel aus der 
Wasserversorgungsbilanz 
Mittelfranken

Darstellung der 
Versorgungssicherheit 
der Wasserversorgungs-
anlagen anhand der 
Umgriffe der 
Versorgungsgebiete

Erhebung und Bewertung der öffentlichen Wasserverso rgung

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Wichtigste Handlungsempfehlungen (an die Wasservers orger)

• Pflege und Nutzung wasserwirtschaftlicher Daten

• Installation / Überprüfung von Messeinrichtungen

• Verbesserung der Abdeckung des Tagesspitzenbedarfs und des 
Jahresbedarfs, auch im Hinblick auf den Klimawandel

• Erhöhung der Versorgungssicherheit durch Beseitigung struktureller 
Defizite

• Ersatz nicht schützbarer Fassungen

• Aktualisierung von Wasserschutzgebieten

• Verringerung der Verluste

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017

Erhebung und Bewertung der öffentlichen Wasserverso rgung



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

11

Weitere Erkenntnisse

• Datenlage bei WVU sehr inhomogen

• unterschiedliche Kooperationsbereitschaft der WVU (meist positiv), 
Datenerhebung bei kleinsten WVU i.d.R. erheblich zeitaufwändiger

• Projekt führt zu deutlichem Kenntnisgewinn über die Situation und 
Strukturen der öffentlichen Wasserversorgung. Wissen über Leitungsnetz 
ist wichtige Grundlage für konzeptionelle Überlegungen

und ein Hauptanliegen des Projektes 

• WWA führen "Beratungsgespräche" bei den verantwortlichen WVU; 
eine wichtige Grundlage: Daten und Ergebnisse aus Projekt 

WWA als kompetenter Gesprächspartner und Berater

Erhebung und Bewertung der öffentlichen Wasserverso rgung

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Quellen

Brunnen

ca. 8.600 Wasserfassungen

rd. 3.250 Wasserschutzgebiete

2.976 Wassergewinnungsanlagen

2.261 Wasserversorgungsunternehmen

(Stand 2013)

Quelle: Ustat 2013, Wassergewinnung inkl. Gewinnung 
außerbay. WVU auf bay. Gebiet (z.B. LWV Stuttgart)

Versorgungsstruktur in Bayern

� Flächenhafter Grundwasserschutz erforderlich !

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Blick in die Zukunft der 
Grundwasserkörper:

41 % der Landesfläche sind in 
Bezug auf den guten chemischen 
Zustand risikobehaftet 

EG-WRRL: Risikoanalyse –
Chemie (Nitrat, PSM)

bis 2021

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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• Belastungssituation des Grundwassers allgemein
– Belastungen mit Nitrat und PSM auf rd. 1/3 der Landesfläche 
– Keine Belastung mit anderen nach WRRL zu beurteilenden chemischen 

Stoffen

• Belastungssituation des Rohwassers der Trinkwassergewinnungsanlagen
– Deutlich günstiger als Grundwasser allgemein, mögliche Ursachen:

– Grundwassereinzugsgebiete der Wassergewinnungsanlagen profitieren 
von einer eher günstigen Landnutzung (z.B. höherer Waldanteil)

– erhöhte Anforderungen des Trinkwasserschutzes
– Außerbetriebnahme von Wasserfassungen mit Überschreitungen der 

Nitrat-/PSM-Werte

• Belastungssituation des Reinwassers der Trinkwasserversorgung
– Belastungen (nur) zeitlich begrenzt als Ausnahme zulässig, deshalb guter 

Zustand
– Trend zu Aufbereitung

Grundwasserqualität

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Grundwasserqualität – Schlussfolgerungen

• Grundwasser:
– Belastungen mit Nitrat und PSM bereits seit langem aktuell
� Minimierung der Ursachen dringend notwendig
� kooperativen Ansatz weiter ausbauen: 

auf verstärkte Maßnahmenumsetzung hinwirken

• Trinkwassergewinnung: 
– Außerbetriebnahme von Wasserfassungen ist der falsche Weg 

(2000-2012: ca. 7 % wegen erhöhter Stoffkonzentrationen stillgelegt)
– Aufbereitung und Tiefengrundwasser nur als Übergangslösung anzusehen
� Sanierung der belasteten Grundwasservorkommen fortsetzen 
� Anpassung der Wasserschutzgebiete an aktuelle Regeln einfordern
� Einzugsgebiete vollständig ermitteln, da Kenntnis immer wichtiger

Grundwasserqualität

15 © LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Ziele

Ziel des vorsorgenden Grundwasserschutzes muss die w eitgehend 
natürliche, anthropogen unbeeinflusste Grundwasserb eschaffenheit bleiben!

� Vorsorgender Grundwasserschutz bei punktuellen Schadstoffeinträgen

� Vorsorgender Grundwasserschutz bei diffusen Schadstoffeinträgen 

� Schaffung von Bewusstsein und Akzeptanz

• Bildung und Aufklärung

• beispielhafte Grundwasserschutz-Projekte

Grundwasserschutz in Bayern

16 © LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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„Aktion Grundwasserschutz“

Aktion Grundwasserschutz
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• In Unterfranken und Oberfranken erfolgreich betriebene Informations- und 
Kommunikationskampagnen

• Beitrag zur langfristigen Verbesserung des Grundwasserzustands

• Stärkung der bayerischen Wasserwirtschaft, insbesondere der 
Trinkwasserversorgung

• Weiterentwicklung zu bayernweiten
Aktionen durch das LfU

(seit 2001) (seit 2008) (seit 2016)

Unterfranken Oberfranken Mittelfranken

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017

(seit 2017)
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Das LfU
- koordiniert die Umsetzung
- entwickelt und erstellt unterschiedliche Kommunikationsmittel
- unter anderem einen zentralen Internetauftritt

Den jeweiligen Bezirksregierungen
- obliegt die Ausgestaltung und Umsetzung vor Ort 

(mit Unterstützung durch WWA, ggf. WVU)
- mit eigenen Schwerpunktthemen
- mit eigenen Programmen

Aktion Grundwasserschutz

18

• neue Wege wagen
• zusammen mit verschiedenen Akteuren
• für eine grundwasserschonende Landwirtschaft
• für einen verantwortungsvollen Umgang mit der Ressource Wasser
• für einen bewussten Konsum

=

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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• ca. 115.000 km 
öffentliche 
Trinkwasserleitungen 

• mind. 30 % der 
Leitungen sind älter als 
40 Jahre 

Ausgangssituation Trinkwasserverteilungsnetz

„Strategie zur Förderung der Bewusstseinsbildung be i 
Betreibern von Kanal- und Trinkwasserverteilungsnetz en und 
Bürgern zur Notwendigkeit von Instandhaltungsmaßnah men“

Quelle: Erhebung und Bewertung der öfftl. Wasserversorgung in Bayern

Öffentlichkeitsarbeit zur Instandhaltung von Kanal- und 
Trinkwasserverteilungsnetzen

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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• Wasserverluste in Bayern liegen mit 11,7% leicht über dem
Bundesdurchschnitt

• Netzerneuerungsrate ist mit rd. 0,7% deutlich zu niedrig

20

Sanierungsstau

Ausgangssituation Trinkwasserverteilungsnetz

Quelle: 5. Abschlussbericht EffWB, 2013

Öffentlichkeitsarbeit zur Instandhaltung von Kanal- und 
Trinkwasserverteilungsnetzen

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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a) kleine Gemeinden oftmals ohne Fachpersonal 

c) Geld fehlt, da Gebühren oft 
nicht kostendeckend

b) häufig wenig Verständnis
für die Bedeutung
der Instandhaltung

d) nur „moderater Druck“ 
durch WWA und LRA 

Gründe für den Sanierungsstau

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017

Öffentlichkeitsarbeit zur Instandhaltung von Kanal- und 
Trinkwasserverteilungsnetzen
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• Konzept erarbeitet durch Fa. Tatwort Nachhaltige Projekte GmbH 

• Zielgruppen: Bürger , Betreiber und Entscheidungsträger

• „positive Verstärkung“ statt „Zeigefingerkommunikation“

• Gemeinsame Kampagne mit Partnern (DWA, DVGW, VBEW, VKU, 
Gemeindetag, Städtetag, StMUV, LfU, WWA)

• Umsetzungsbeginn: 2017/18

Öffentlichkeitsarbeit zur Instandhaltung von Kanal- und 
Trinkwasserverteilungsnetzen

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Aktualisierung der Broschüre

Hintergrund:

• Vielerorts anstehende                                      
Sanierungsarbeiten an den          
Wasserversorgungsanlagen 

• Kosten- und energieeffizientes 
Arbeiten gefordert

• Leitfaden „Einsparen von Kosten in 
der Trinkwasserversorgung“ aus 
dem Jahr 2000 teils veraltet

Auftragnehmer: Universität der Bundeswehr München

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017

Einsparung von Kosten und Energie in der Trinkwasse rversorgung
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Inhaltliche Änderungen in der Neuauflage 
(Nov. 2015):

• Anpassung an geänderte 
Randbedingungen

• Aktualisierung von Kostenkennzahlen

• Aufzeigen von neuen technischen 
Möglichkeiten und Einsparpotentialen

• Einarbeitung eines Kapitels zum 
„Energiedreisprung“

• Ausarbeitung von 15 Fallbeispielen/  
„Best-Practice“-Lösungen

http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_was_00117.htm

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017

Einsparung von Kosten und Energie in der Trinkwasse rversorgung
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„Checkliste und Handlungsempfehlungen für eine sich ere 
Trinkwasserversorgung durch kleine WVU in Bayern“ 

• Grundlage: Projekt: „Grenzbereiche der 
Wirtschaftlichkeit kleiner 
Wasserversorgungsunternehmen im Hinblick 
auf die Anforderungen und 
Versorgungssicherheit“ 

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017

Problemstellung:

• rd. 1000 WVU (=42%) mit < 100.000 m3 Wasserabgabe

• Befürchtung: schlechter Anlagenzustand, 
Investitionsverschleppung, Wasserpreise nicht 
kostendeckend 

� hierüber kaum systematische Informationen 
vorliegend
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Grenzbereiche der Wirtschaftlichkeit kleiner 
Wasserversorgungsunternehmen (WVU) im Hinblick auf 
die Anforderungen und Versorgungssicherheit

Inhalt des Projektes (F+E-Vorhaben)

� Untersuchung von 27 kleinen WVU 
hinsichtlich:
- Versorgungssicherheit

- Anlagenzustand / Sanierungsbedarf

- Betriebs- und Organisationssicherheit

- Betriebs- und Ressourcenkosten

Projektbearbeitung erfolgte durch Universität der 
Bundeswehr München
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Grenzbereiche der Wirtschaftlichkeit kleiner 
Wasserversorgungsunternehmen (WVU) im Hinblick auf 
die Anforderungen und Versorgungssicherheit

Grundsätzliches Ergebnis:
• Anlagenzustand (ohne Leitungsnetz) ist nicht so schlecht wie erwartet !          

(eher positives Ergebnis evtl. auch freiwilliger Teilnahme geschuldet)
• Kaum Aussagen zu Wirtschaftlichkeit / Nachhaltigkeit 

mit den zur Verfügung gestellten Daten möglich

Erkannter Handlungsbedarf, insbesondere:
• Fortbildung des Personals
• Instandhaltung des Leitungsnetzes (meist < 1%/a)
• Dokumentation in allen Bereichen der Wasserversorgung
• Betriebliche Kooperationen, Teilnahme am Benchmarking
• "zweites Standbein" fehlt bei 1/3 der untersuchten 25 WVU

Ziel: Entwicklung eines Leitfadens (Checkliste)
• zur eigenen Situationsbewertung und Aufzeigen von Optimierungspotentialen

Projektergebnisse
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• Inhalt:

1 Kernfragen der Wasserversorgung –
Checklistenauszug

2 Handlungsempfehlungen für kleine 
Wasserversorger

3 Gebührenkalkulation – Grundlegendes 
und Kalkulationsbeispiele

Anhang:
- Beschreibung des Projektablaufs
- Checkliste für eine sichere Wasserversorgung

28

„Checkliste und Handlungsempfehlungen für eine sich ere 
Trinkwasserversorgung durch kleine WVU in Bayern“   
(März 2016)

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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1 Kernfragen der Wasserversorgung – Checklistenauszug

- Beispiel „Personal“ -

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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1 Kernfragen der Wasserversorgung – Checklistenauszug 

- Beispiel „Betriebs- und Organisationssicherheit“ -

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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2 Handlungsempfehlungen für kleine Wasserversorger

- Beispiel „Wasserversorgungsanlagen“ -

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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2 Handlungsempfehlungen für kleine Wasserversorger

- Beispiel „Organisation“ -

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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3 Gebührenkalkulation – Grundlegendes und 
Kalkulationsbeispiele

3.1 Preise und Gebühren

3.2 Grundsätze KAG

3.3 Besonderheiten im Bayerischen KAG

3.4 Kalkulation

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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3 Gebührenkalkulation – Beispiel

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Anhang: Ausführliche Checkliste 

- Beispiel: Qualitative Versorgungssicherheit -

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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• Hilfestellung für WVU

• Zielgruppe: kleine Wasserversorger

• Druck und Versand an kleine WVU im 

Sommer 2016

• Im Internet downloadbar

http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_was_00307.htm

Checkliste und Handlungsempfehlungen für kleine WVU

© LfU / Ref. 95 / Dr. Zuber / 22.03.2017
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Dr. Tobias Zuber
Bayerisches Landesamt für Umwelt
Ref. 95 
- Wasserversorgungsanlagen, 
Koordinierung, Strategien -
Dienststelle Hof 
Hans-Högn-Straße 12 
95030 Hof/Saale
Tel.: 09281/1800 - 4912
E-Mail: tobias.zuber@lfu.bayern.de

Danke für Ihre Aufmerksamkeit !
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